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Definition des Lösungsraums
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Klimaschutzgesetzgebung

„Klimaschutzplan 2045“
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„Kohleverstromungsbeendigungsgesetz“

1990 2000 2010 2020 2030 2040 2045 2050

Jänschwalde2028

Boxberg (N, P)2029

Schkopau2034

Lippendorf2035

Schwarze Pumpe & Boxberg (R, Q) 2038

Geplante Stilllegung der 
Kraftwerksblöcke im 
Mitteldeutschen und 
Lausitzer Revier

Geringe Restlaufzeiten für Brückentechnologien

Geringe wirtschaftliche Attraktivität von Brückentechnologien

Effektiv muss mit weitestgehender Dekarbonisierung
zum Datum des Kohleausstiegs kalkuliert werden 

Geplante Einsparung von Emissionen
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Wärmeversorgung Cottbus
Versorgung Fernwärme

Kohleausstieg und Wärmeversorgung

▪ Spitzenlast der Fernwärme etwa 190 MWth

▪ Erzeugungsleistung

▪ BHKW 50 MWth / Speicher 50 MWth

▪ KW Jänschwalde ca. 100 MWth – geplanter Ausstieg 

aus der Kohleverstromung in 2028

▪ Spitzenlast-Erdgas-Kessel ca. 2 x 120 MWth (Reserve)

▪ Elemente für eine nachhaltige Transformation:

▪ Gut ausgebautes Wärmenetz

▪ Bisher keine Erzeugungsanlagen auf Basis 

erneuerbarer Energien

▪ Geplante Seewasserwärmepumpe bildet das 

Schlüsselelement
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Studie Sektorkopplung-Lausitz – Spremberg, Hoyerswerda, Weißwasser 
Motivation und Zielsetzung
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▪ Abkehr von fossilen Energiequellen und Kohleausstieg bis 2038

▪ Beschleunigung des Dekarbonisierungsprozesses im Wärmesektor

▪ Initiierung der Transformation in den Städten Hoyerswerda, Spremberg 

und Weißwasser mit Beauftragung einer Transformationsstudie

Foto: Frank Hilbert

Lösungen für die Transformation des Wärmeversorgungssystems von Regionen mit kohlebasierter 

Wärmeversorgung hin zu einer dekarbonisierten Wärmebereitstellung in 2050

Planungsbasis für Entscheider der drei Stadtwerke und der Städte sowie auf Landesebene, um eine 

koordinierte und kooperative Entwicklung im Rahmen des Strukturwandels zu unterstützen

Modellcharakter und Übertragbarkeit auf andere, ähnliche Regionen 
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▪ Abkehr von fossilen Energiequellen und Kohleausstieg bis 2038

▪ Beschleunigung des Dekarbonisierungsprozesses im Wärmesektor

▪ Initiierung der Transformation in den Städten Hoyerswerda, 

Spremberg und Weißwasser mit Beauftragung einer 

wissenschaftlichen Studie



BEIRAT

Wesentliche Eckpunkte
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Teilnehmer und Beirat der Studie

WISSENSCHAFTLICHER 
STUDIENBETREUER 

Prof. Mario Ragwitz
Qualitäts-
sicherung

AUFTRAGNEHMER

AUFTRAGGEBER

Versorgungsbetriebe 
Hoyerswerda

Stadtwerke 
Weißwasser

Städtische Werke 
Spremberg

Stadt Hoyerswerda Stadt Weißwasser

Stadt Spremberg

SAS
Sächsische Agentur für Strukturentwicklung

SAENA
Sächsische Energieagentur

Land Brandenburg
Lausitz-Beauftragter

MWAE BB
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Energie Brandenburg

WGH
Wohnungsgesellschaft mbH
Hoyerswerda

GeWoBa 
Gesellschaft für Wohnungsbau mbH

LebensRäume Hoyerswerda 
eG

WBG
Wohnungsbaugesellschaft mbH 
Weißwasser

BeWoGe
Lausitzer Bergarbeiter-Wohnungs-
genossenschaft Brandenburg eG

WGO
Wohnungsbaugenossenschaft 
Weißwasser eG

SWG
Spremberger 
Wohnungsbaugenossenschaft eG

WGW
Wohnungsbaugenossenschaft Weißwasser 
eG  

LEAG
Lausitzer Energie AG

Feedback 
Review

Studie
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Projektstruktur
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Erneuerbare Wärmeerzeugungspotentiale und Technologien

Geothermie

Tiefengeothermie

Oberflächennahe Geothermie

petrothermal

hydrothermal

Erdsonde

Wärmeübertrager / Wärmepumpe

Wärmepumpe

Solarthermie

Photovoltaik

Windkraft

Kollektor

PtH / PtX
Kessel / Wärme-Kraftanlage

Direktelektrischer Wärmeerzeuger

Aquathermie

Aerothermie

Biomasse

Fossile Biomasse

Erdkollektor

Wärmepumpe

Holz

NaWaRo

Reststoffe

Abwärme

hochtemperiert

niedertemperiert Wärmepumpe

Wärmeübertrager

Kessel / Wärme-Kraftanlage

Solarenergie

Umweltwärme

Grundwasser

Industrielle Abwärme

Abwasser

Anlagentechnik



Entwicklung des Wärmebedarfs bis 2050
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Hoyerswerda

Entwicklung des Gesamtwärmebedarfs
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Wohngebäude Nichtwohngebäude Neubauten WG Neubauten NWG

-27 %

Räumliche Verteilung des Wärmebedarfs 2050 (rot hinterlegte „Hotspots“)

Relative Entwicklung des Wärmebedarfs bis 2050 (Farbgebung je Gebäude)

Lausitzbad

Seenland 
Klinikum

Basisszenario: 

▪ Fortschreibung des aktuellen Rechts- und Förderrahmens

▪ Rationale Prognose der Bevölkerungsentwicklung

▪ Mittlere Energiepreisprognose



niedrige Eignung

Potenzialanalyse der Energieressourcen
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Solarthermie

mittlere Eignung

gute Eignung

Hoyerswerda
Flächen mit guter Eignung bis zu

3.100 GWh

Spremberg
Flächen mit guter Eignung bis zu 

6.100 GWh

Weißwasser
Flächen mit guter Eignung bis zu 

430 GWh



Potenzialanalyse der Energieressourcen
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Umweltwärme

Bildquelle: viessmann

niedrige Eignung

Fließgewässer

mittlere Eignung

gute Eignung

Scheibesee
Bärwalder See

Schwarze 
Elster

Spree



Wärmeerzeugung und -speicherung
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Hoyerswerda

ErzeugermixWärmenetz und Erzeugerstandorte

Ausbau-Netz Technologie Energie 
[MWh]

Investitionen 
[M€]

Dimension Platzbedarf 
[m2]

Installierte 

Leistung 
[MW]

Solarthermie 37.882 19,18 106.537 m2 319.611 10,65

Luft – Wärme-
pumpe

18.906 3,48 4.26 MW 1.278 4,26

Erdbecken-
speicher –

Wärme-
pumpe

22.797 6,0 15,01 MW 2.250 15,01

Erdbecken-
speicher

17.148 5,01 207.040 m3 ~

12.688 MWh

14.191 -

See – Wärme-
pumpe

86.108 8,85 20,00 MW 3.000 20,00

Gesamt 182.841 42.52 - 340.332 49,92Einspeisepunkt



Entwicklung eines Umsetzungsprogramms
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Ablaufplan zur Umsetzung der geplanten Maßnahmen

Informationsbeschluss 
Studienergebnisse durch 
Gesellschafter

Vorplanung

Finanzierung, 
FöMi

Organisations-
struktur

Einzel-
prüfungen

Kommunikation

Planung
Bauaus-
führung

Betrieb

Kommunalpolitischer Rahmen
(KWP, ELP) unter gesetzl. Vorgaben

Grundsatz-
beschluss durch 
Gesellschafter 

• B-Pläne
• Flächen
• Standorte
• Kooperationsmodelle
• Förderung
• Beteiligung Dritter

Synchronisierung FW-Bezug (Laufzeiten, Vertragskonditionen)

Umsetzungs-
beschluss durch 
Gesellschafter 

(SKL-Studie = ca. 70 % KWP)

ca. 1- 2 Jahre ca. 2 Jahre ca. 4 Jahre



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
—



Kontakt
—
Prof. Dr. Mario Ragwitz

Institutsleiter der Fraunhofer IEG

Tel. +49 355 35540-041

mario.ragwitz@ieg.fraunhofer.de

Fraunhofer Einrichtung für Energieinfrastrukturen und Geothermie IEG

Gulbener Straße 23

03046 Cottbus

www.ieg.fraunhofer.de

mailto:vorname.name@fraunhofer.de
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